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WÖRGL HAT 
EINE SPANNENDE 

GESCHICHTE
Unser Stadtchronist Toni Scharnagl 

möchte sie den Menschen näherbringen

S. 14
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RM 23A043951 K

6300 WÖRGL

AMTLICHE MITTEILUNG DER STADT WÖRGL
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seniorenheim WÖRGL

O F F E N E  ST E L L E N
SENIORENHEIM WÖRGL

D as Seniorenheim sucht nach dir und bie-
tet dir die einmalige Chance beruflich voll 

durchzustarten.

BENEFITS:

•	 VVT Jahresticket
•	 Bis zu 6 Wochen Urlaub im Jahr
•	 Mitarbeiteressen für 35€ monatlich

STADT WÖRGL:

•	 Perfekte ÖPNV-Anbindung nach ganz Tirol 
und ganz Österreich

•	 Tolle Einkaufsmöglichkeiten in wenigen 
Gehminuten

•	 Attraktive Freizeitangebote in der Region

BEWIRB DICH JETZT ALS:

DIPLOMIERTE/R 
GESUNDHEITS UND 
KRANKENPFLEGER/IN
•	 100 % (40 Wochenstunden)
•	 Bruttomonatsgehalt auf Vollzeitbasis    

mind. € 3.330,00

PFLEGEASSISTENT/IN
•	 100 % (40 Wochenstunden)
•	 Bruttomonatsgehalt auf Vollzeitbasis  

mind. € 3.010,00

PFLEGEFACHASSISTENT/IN
•	 100 % (40 Wochenstunden)
•	 Bruttomonatsgehalt auf Voll-                

zeitbasis mind. € 3.242,00
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Liebe Leserinnen und Leser!

An heißen Sommertagen wie diesen wünscht man sich oft eine Abkühlung im städtischen Schwimmbad. Leider hat die Schließung der 

Wörgler Wasserwelt eine große Lücke in die Bäderlandschaft gerissen. Mit großer Verspätung wurde nun endlich die Bäderstudie des Lan-

des Tirol präsentiert. Besonders erfreulich ist neben der versprochenen Studie auch der Bäderfonds, der die Finanzierung von Neubauten, 

die Instandhaltung von Hallenbädern sowie die jährliche Abgangsdeckung finanziell unterstützt. Jährlich stellt das Land Tirol in Form 

dieses Fonds künftig 15 Millionen Euro zur Verfügung. In den nächsten fünf Jahren sind das 75 Millionen Euro für die Tiroler Hallenbäder. 

Das Ziel des Regionalbades Wörgl ist damit einen großen Schritt näher gerückt. Ein weiteres Ergebnis der Bäderstudie ist, dass Wörgl der 

ideale Standort für ein Regionalbad ist. Ich bin daher froh, dass wir schon vor Jahren die richtigen Schlüsse gezogen und die Planungen 

für ein mögliches Regionalbad in Wörgl begonnen haben. Das Thema Ganzjahresschwimmen kann nur regional gedacht werden.

Ich freue mich, dem Land Tirol nun endlich unser Wörgler Konzept für das Regionalbad in seiner Ge-

samtheit präsentieren zu können. Die Verhandlungen mit dem Land Tirol und weiteren mög-

lichen Partnern zur Finanzierung dieses Regionalbades möchten wir bis zum Ende dieses 

Jahres abgeschlossen haben. Unsere Kinder müssen schwimmen lernen können, unse-

re Schwimmvereine brauchen eine neue Heimat in der Region und unsere Familien 

und Senioren brauchen ein Stück Lebensqualität zurück, das durch die Schließung 

des Waves verloren gegangen ist. Deshalb werde ich mich mit aller Kraft dafür ein-

setzen, dass das Regionalbad Wirklichkeit wird.

Wie Sie sicher schon mitbekommen haben, bekommt unsere Stadt Wörgl ein neues 

Zentrum. Thurner Immobilien hat gemeinsam mit der Sparkasse Kufstein-Wörgl ein 

Projekt auf Schiene gebracht, das Wörgl endlich das Zentrum bringt, das es braucht. 

Über 9 Jahre wurde in verschiedenen Bürgerbeteiligungsprozessen diskutiert. Ein Ar-

chitektenwettbewerb brachte dann im November 2023 ein Ergebnis, das von der Jury 

einstimmig ausgewählt wurde. Bereits im Sommer 2025 soll mit den Abbruch-

arbeiten begonnen werden, die Fertigstellung ist für 2027 geplant. Neben 

einer öffentlichen Tiefgarage wird viel öffentlicher Raum für 

die Menschen geschaffen. Nur 40 Prozent der Grund-

fläche werden künftig bebaut. Die restlichen 60 Pro-

zent werden als Grünflächen und öffentliche Plätze 

gestaltet. Bäume, Blumen und Gräser werden dort 

die Aufenthaltsqualität in der neuen Mitte unserer 

Stadt deutlich verbessern. In dieser Ausgabe des 

Stadtmagazins finden Sie viele Details zur neuen 

Mitte unserer Stadt.

Ich wünsche Ihnen noch einen angenehmen 

Sommer und unsere Kindern einen schönen 

Schulstart.

Euer Bürgermeister

Michael Riedhart

Bürgermeister von Wörgl

Fo
to

: 
A

sc
h

er

3



4 4

S P R EC H -
TAG E

www.l inser.co.at

©
 C

H
R

IS
TO

P
H

 A
S

C
H

E
R

War es bis vor wenigen Jahrzehnten selbstverständ-
lich, Verstorbene auf dem örtlichen Friedhof zur letzten 
Ruhe zu betten, sind inzwischen Alternativen gefragt. 
So nimmt beispielsweise die Zahl der Naturbestattun-
gen zu. Immer mehr Menschen tragen sich auch mit 
dem Gedanken, die Urne ihrer Lieben – zum Beispiel 
der Großeltern – in ihrem eigenen Garten beizusetzen. 
Gesetzlich ist das unter Einhaltung bestimmter Auf-
lagen möglich. Allerdings gibt es auch Punkte, die in 
die Entscheidung mit einfließen sollten: Liegt die Bei-
setzungsstelle im eigenen Garten, können Freunde 
und Bekannte das Grab nicht zu jedem beliebigen 
Zeitpunkt besuchen. Weiters ist zu bedenken, dass es 
nach bewältigter Trauer eventuell sinnvoll wäre, etwas 
Abstand zum/zur Verstorbenen zu haben – das Grab 
zu besuchen, wenn das Bedürfnis da ist, aber es nicht 
immer in unmittelbarer Nähe zu wissen. Für manche ist 
diese Nähe gut und tröstend, für andere kann sie mit 
der Zeit sogar belastend werden. Weiters ist zu berück-
sichtigen, dass Haus und Garten mitunter den Besitzer 
wechseln können – was passiert in diesem Fall mit der 
Urne? 

Wir sind in allen Fragen rund um das Thema Be stattung 
gerne für Sie da.

Ihr Walter Linser mit Team
TrauerHilfe Bestattung Linser Wörgl
Krematorium Kramsach
+43 5332 72225 • bestattung@linser.co.at

     Urnen-
   bestattung 
               im eigenen 

   Garten?

www.l inser.co.at
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lich, Verstorbene auf dem örtlichen Friedhof zur letzten 
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sichtigen, dass Haus und Garten mitunter den Besitzer 
wechseln können – was passiert in diesem Fall mit der 
Urne? 

Wir sind in allen Fragen rund um das Thema Be stattung 
gerne für Sie da.

Ihr Walter Linser mit Team
TrauerHilfe Bestattung Linser Wörgl
Krematorium Kramsach
+43 5332 72225 • bestattung@linser.co.at
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B Ü R G E R M E I S T E R
M I C H A E L  R I E D H A R T

10.09.2024 | 15:00 Uhr
Voranmeldung unter 050 6300 1111

oder m.hauser@stadt.woergl.at

S T A D T R Ä T I N 
E L I S A B E T H  W E R L B E R G E R
REFERENTIN FÜR SOZIALES, GESUNDHEIT, BILDUNG,
WOHNEN UND SENIOREN

Sprechstunden Wohnen: 
Di 08.10. | 8:00 bis 12:00
Sprechstunden Soziales:
Mi 11.09. | 16:30 bis 17:30
Voranmeldung unter 050 6300 1502 - 1505
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RISTORANTE

PEFC/18-31-166

PEFC-zertifiziert

Dieses Produkt stammt
aus nachhaltig
bewirtschafteten Wäldern,
Recycling und
kontrollierten Quellen

www.pefc.org

FACHKRÄFTE-
MESSE 2024

NEUES ZENTRUMSPROJEKT
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Der Bahnhof, die Kirche, die Stadtapotheke oder das 

M4 – was wäre Ihre Antwort auf die Frage, wo denn das 

Zentrum von Wörgl liegt?

D iese Frage soll künftig eine klare Antwort erhalten – 

das Areal „Wörgl Mitte“.

Zwei Projektanten wagen sich an diese große Aufgabe und 

planen, Wörgl eine neue Mitte zu geben. Diese Idee verbin-

det und so wurde aus 2 Projekten eine gemeinsame Vision.

Die Schaffung eines lebendigen Ortes, an dem das Leben 

pulsiert und der Menschen zum Verweilen einlädt.

Die Sparkasse Kufstein, welche bereits seit 85 Jahren 

am Standort Wörgl mit aktuell 24 Mitarbeiter:innen ver-

treten ist, legt den klaren Fokus auf die Servicierung ihrer 

Kund:innen und möchte mit weiteren Berater:innen zudem 

„ein klares JA zum Standort Wörgl“ aussprechen. Das neue 

Projekt soll den heutigen Bedürfnissen ihrer rund 10.000 

Kunden angepasst werden und mehr Raum für die Ge-

schäftstätigkeiten bereithalten.

Gerhard Thurner, ein gebürtiger und alteingesessener Wör-

gler, dem seine Heimatstadt am Herzen liegt. Seinen Willen 

„Wörgl weiterzuentwickeln“ konnte er mit seiner Thurner 

Immobilien Gruppe in den vergangenen Jahren an der ge-

meinsamen Errichtung der Kinderkrippe „am Wörgler Bach“ 

und besonders an der Sanierung und dem Umbau der „alten 

Musikschule“, welche heute den „Kirchenwirt“ beherbergt, 

bereits unter Beweis stellen. Das Projekt „Wörgl Mitte“ soll 

insofern als Initialzündung für die weitere Entwicklung von 

Wörgl einen maßgeblichen Beitrag leisten. 

Mit der Ausschreibung des geladenen Architektur-Wett-

bewerbs im Jahr 2023 fanden die jahrelangen Vorbereitun-

gen (seit 2016) ihren Abschluss und die Architektenteams 

konnten sich an die umfangreiche, herausfordernde Auf-

gabe machen.
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Als Sieger ging das Architekturbüro Hohensinn (Graz) aus 

dem Wettbewerb hervor. „Die Entwurfsidee ist eine Neu-

interpretation einer historischen Altstadt“, so Architekt 

Karlheinz Boiger. Die Gebäudeanordnungen und -formen 

schaffen daher bewusst Platzabläufe und Engstellen, wel-

che zum Flanieren einladen. Die Fassaden nehmen mittels 

Knick die umliegenden Gebäudetraufen auf und erinnern in 

einer modernen Inszenierung an die bestehenden Giebeldä-

cher. In den vier „Gebäude-Kieselsteinen“ werden ein 104 

Zimmer großes Hotel, ein Wohn- und Geschäftsgebäude, 

ein großzügiger Gastronomiebetrieb, sowie eine Büroflä-

che, welche als Bürgerhaus dienen könnte, untergebracht. 

Die Freibereiche in den Gebäuden wurden alle „hinter“ den 

Fassaden als sogenannte Loggien geplant und schaffen so 

einen privaten, nicht einsehbaren Freibereich für die Nut-

zer:innen der einzelnen Gebäudekörper.

Die Planung der neuen Sparkasse übernahm das Archi-

tekturbüro Haselsberger (Wörgl), es führt die Platzabfolge 

der angrenzenden Planung weiter und vollendet diese mit 

einer zweigeschossigen Passage in Richtung Josef-Speck-

bacher-Straße. Die Gebäudeteile des Hochpunkts und des 

Holzbauwohnriegels werden mittels umlaufenden Fas-

sadenbändern harmonisch verbunden und schließen sich 

ab dem 2. Obergeschoss zu einem Bauteil zusammen. Im 

Erdgeschoss findet man südlich die neue Bankstelle mit 

darüberliegenden Beratungsmöglichkeiten und daneben 

ein neues Café mit eigener Terrasse. Über die verschieden 

nutzbaren Sitzstufen am „Platz der Sparkasse“ gelangt 

man in eine Veranstaltungsfläche, welche seitens der Spar-

kasse „im Rahmen ihres gemeinnützigen Engagements für 

Kunstausstellungen und Vorführungen zur Verfügung ge-

stellt werden soll“, so Klaus Felderer, Vorstandsdirektor 

Sparkasse Kufstein. Der neue Sitzungssaal im 6. Oberge-

schoss mit begrünter Terrasse schafft die Möglichkeit sich 

innen und außen aufzuhalten. Ein besonderes Highlight soll 

die im Dachgeschoss angeordnete Skybar werden, welche 

mit ihrem unglaublichen Blick über Wörgl für alle als neue 

Aussichtsplattform dienen soll.

Die zweigeschossige, gemeinsame Tiefgarage mit 330 

Stellplätzen wird zur Hälfte für die Öffentlichkeit nutzbar 

sein und erstreckt sich über das gesamte Projektgebiet 

von 6.800m². Erschlossen wird die Garage über die Josef 

Speckbacher-Straße, welche in diesem Bereich in beide 

Richtungen befahrbar gemacht werden soll.

Der großzügige, öffentliche Freibereich mit Sitzmöglichkei-

ten, Schattenplätzen und Gastgärten nimmt rund 60% der 

gesamten Projektfläche in Anspruch. Begrünungen finden 

sich neben den Bepflanzungen im Hof auch auf den ein-

zelnen Dachflächen der beiden Projekte und werden zudem 

mit PV belegt.

Die Umsetzung soll mit den Abbrucharbeiten Mitte 2025 

beginnen und mit Ende 2027 abgeschlossen sein.
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LINIENNETZPLAN

WÖRGL

Verkehrsverbund Tirol GesmbH
Sterzinger Straße 3, 6020 Innsbruck
Öffnungszeiten und Servicetelefon:
Mo bis Fr von 7:30 bis 18:00 Uhr
Telefon: +43 512 56 16 16
E-Mail: info@vvt.at
www.vvt.at

SmartRide.

Die Mobilitäts-App des VVT.

Kostenlos für iOs und Android.
SmartRide

C I T Y B U S 
LINIENNETZPLAN
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Die Stadt Wörgl arbeitet kontinuierlich 

an einer Verbesserung des Citybus-Angebots.

A b Montag, 9. September 2024, treten mit Schul-

beginn leicht geänderte Linienführungen und Fahr-

zeiten in Kraft. Mit neu geschaffenen Haltestellen (z. B. 

Johann-Federer-Straße, Fritz-Atzl-Straße) werden Lücken 

im Citybusnetz geschlossen. Einige wenig frequentierte 

Haltestellen werden aufgelassen, sodass der 30-Minuten-

Takt zu Stoßzeiten aufrechterhalten wer-

den kann. Alle Änderungen können ab An-

fang September der Homepage der Stadt 

Wörgl entnommen werden. 
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B EG EG N U N G S ZO N E
UND STADTPLATZ -  TEIL  2  VON 2

D ie verschiedenen Wasserinstallationen, 

wie zwei neue Dekor-Brunnen (Bereich 

Fussl und Stadtplatz), zwei bodengleiche 

Wasserspritzdüsenbereiche zum „Durchsau-

sen“, drei neuinstallierte Trinkwasserbrunnen 

zum Erfrischen und zwei per knopfdruckge-

steuerte Nebeldüsen zum Abkühlen, tragen 

zum Wohlbefinden im städtischen Raum bei 

und wirken gegen die städtische Erwärmung.

Um nicht sorglos Wasser zu verwenden, wird 

das an den Wasserspritzdüsenbereichen und 

Nebeldüsen anfallende Wasser mittels eines 

Durchlaufes erneut genutzt. Die notwendigen 

Algezide sind selbstverständlich nicht giftig 

und das Wasser somit für die Kleinsten ohne 

Bedenken nutzbar.
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Das Stadtmobiliar mit seinen klaren Linien 

und der einheitlichen Farbgebung vervoll-

ständigt den konsumfreien Bereich. Ihre 

Positionierungen meist bewusst im Schatten 

gewählt, ermöglichen erst eine richtig ange-

nehme Pause vom (Arbeits-)Alltag. Die Ge-

staltungselemente wurden auch im Bereich 

zwischen der neuen Begegnungszone und 

dem Stadtplatz verwendet und sollen so nach 

und nach ein einheitliches Bild im städtischen 

Raum in Wörgl entstehen lassen. 

Das Angebot an Müllkübeln und Fahrrad-

abstellplätzen wurde wesentlich erhöht und 

die Qualität dieser Ausstattungselemen-

te verbessert. So finden sich hier nur noch 

ausschließlich Abfallhaie mit integriertem 

Aschenbecher, welche auch für unseren Bau-

hof sicher zu entleeren sind und Fahrrad-

lehnbügel, welche ein „Speichenschonendes 

Abstellen“ für alle Rad-Typen ermöglicht. Im 

Bereich der Radabstellbereiche konnte eine 

Erhöhung der Plätze von 22 auf 56 erzielt 

werden.

10
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Der Straßenzug und der Stadtplatz wurden 

weiters mit LED-Mastleuchten ausgestat-

tet, welche mit einzelnen Lichtpunkten die 

geplanten Nutzungen hervorheben und auf 

straßenverkehrliche Gegebenheiten einge-

hen. Weiters sind sie durch ihren geringen 

Stromverbrauch besonders effizient. Die 3 

neuen Unterflurfestverteiler liefern künftig 

nicht nur elektrisch die nötige Power, son-

dern ab sofort auch ausreichend Anschlüsse 

für Wasser und Abwasser, um für etwaige 

Feste oder den beliebten Bauernmarkt ideal 

gewappnet zu sein.

Weitere Bilder sind über das Stadtmarketing 

Wörgl oder Stadtbauamt Wörgl verfügbar. 

Für Videoausschnitte bitte an Herrn Winderl 

Andreas wenden.
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WÖRGL ALS STANDORT 
PRÄDESTINIERT

B Ä D E R ST U D I E 

Am 6. August 2024 wurde die lang erwartete Bäderstu-

die des Landes Tirol vorgestellt, die wesentlichen Ein-

fluss auf den Bau eines neuen Schwimmbades in Wörgl 

hat. 

U nsere Stadtgemeinde zählt zu den Standorten, die 

mit Fördermitteln vom Land rechnen können. Bis 

2030 sollen 75 Millionen Euro für Neubauten, Sanierungen 

und Erhalt von Schwimmbädern bereitgestellt werden.

„Unser Ziel ist klar: Jedes Kind soll schwimmen lernen. 

Dafür braucht es eine ganzjährige Grundversorgung mit 

Schwimmflächen und regionalen Zugang zu Schwimmkur-

sen für Schulen und Kindergärten“, erklärte Landeshaut-

pmann Anton Mattle. Michael Riedhart fühlt sich durch die 

Studie bestätigt: „Schon vor meiner Zeit als Bürgermeister 

war mir klar, dass Wörgl ein Schwimmbad braucht! Des-

halb habe ich damals für den Erhalt des Waves eingesetzt 

und werde weiter unermüdlich für ein neues Schwimmbad 

in unserer Stadt kämpfen.“

Sportstadtrat Thomas Embacher ist erfreut über das Er-

gebnis der Studie und führt weiter aus: „Ein solches Mam-

mutprojekt ist für unsere Stadt nicht allein stemmbar. 

Deshalb ist es notwendig, dass man jetzt rasch an einem 

Strang zieht, um das Regionalbad so schnell wie möglich zu 

realisieren und den Schwimmsport und die Erholungsoase 

für das Unterinntal zurückholt!“

Die unabhängige Bäderstudie zeigt den Aufholbedarf und 

die nötige Schwerpunktsetzung in der Hallenbadlandschaft 

in Tirol auf. Durchgeführt von „Kohl & Partner“, identifi-

zierte man die größten Lücken. Es wird empfohlen, um-

fassende, zentral gelegene Regionalbäder mit mindestens 

100.000 Eintritten jährlich zu entwickeln, um die Grund-

versorgung sicherzustellen. Der Bädertopf mit bis zu 75 

Millionen Euro soll hauptsächlich vom Land, unterstützt 

von Tourismus und Gemeinden, getragen werden, um Ver-

sorgungsengpässe zu schließen, notwendige Sanierungen 

durchzuführen und eine laufende Schwimmflächenförde-

rung umzusetzen.
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Hallenbäder in Tirol. 

3

Allgemeiner Überblick. 

Bädername

1 – Aqua Nova - Hallenbad Steeg
2 – Alpentherme Ehrenberg
3 – Hallenbad Ehrwald
4 – Wellnesspark Arlberg Stanzertal
5 – Arlberg WellCom
6 – Quellalpin Kaunertal
7 – Silvretta Therme Ischgl
8 – Erlebnishallenbad Silvapark Galtür
9 – Freizeitarena Sölden
10 – Aqua Dome Längenfeld
11 – Telfer Bad
12 – Erlebniswelt Leutasch
13 – Freizeitzentrum Axams (nur HB.)
14 – StuBay
15 – Hallenbad Neustift
16 – Olympia-Erlebnisbad Seefeld
17 – Hallenbad Höttinger Au
18 – Hallenbad Amraser Straße
19 – Hallenbad Olympisches Dorf
20 – Atoll Achensee
21 – Erlebnistherme Fügen
22 – Erlebnisbad Mayrhofen
23 – Kaiserbad Ellmau
24 – Wörgler Wasserwelt
25 – Panorama Badewelt
26 – Aquarena Kitzbühel
27 – Erlebnisbad Aubad Fieberbrunn (tw)
28 – Hallenbad St. Ulrich
29 – Dolomitenbad Lienz

Quelle: 
My Maps.com
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S P E R R U N G
R E N D L B R Ü C K E

AB  16.  SEPTEMBER

Sehr geehrte Wörglerinnen und Wörgler!

D ie Rendlbrücke über die Brixentaler Ache ist eine 

wichtige Verkehrsverbindung nach Angath, Anger-

berg und Kirchbichl. Nunmehr hat die Brücke das Ende 

ihrer Nutzungsdauer erreicht und wird als vorgezogene 

Maßnahme im Zuge des Hochwasserschutzprojektes Bri-

xentaler Ache neu gebaut. Die Brücke wird weiterhin nur 

mit einem Fahrstreifen errichtet, hinzu kommt aber ein 3 m 

breiter Geh- und Radweg.

Für die Neuerrichtung wird die Brücke von 16. September 

2024 bis Juni 2025 für den gesamten Verkehr gesperrt. 

Umleitungen werden sowohl für den KFZ- als auch für den 

Radverkehr frühzeitig und übersichtlich beschildert. Die 

Anrainer, in der Ferdinand Raimund-Straße, können jeder-

zeit zufahren.
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Seit Jänner 2023 übt Toni Scharnagl 

die Funktion des Stadtchronisten in 

Wörgl aus.

I m damaligen Wörgler Kranken-

haus wurde er von Pfarrer Bruno 

Regner getauft, unter dem die (bis 

heute?) umstrittene Neugestaltung 

unserer Kirche vorgenommen wurde. 

Toni ist in Kirchbichl aufgewachsen und 

lebt seit über 40 Jahren mit seiner Fami-

lie in Wörgl. 

Nach Absolvierung der Handelsschule, 

zwei Jahre davon in der legendären Bara-

ckenschule, das letzte Jahr im nagelneuen 

und für die damalige Zeit hypermodernen 

Bundesschulzentrum an der Innsbrucker Stra-

ße, trat er 1974 in die Raiffeisen-Bezirkskas-

se Wörgl ein. Der Betrieb, dem er bis zu seiner 

Pensionierung im Jahr 2020 die Treue gehalten 

hat. Erste zaghafte Schritte in Richtung Chronist 

waren Artikel in den Dorfbüchern von Angath und 

Angerberg, in denen er die Geschichte der Raiffei-

sen-Bankstellen in diesen Orten beschrieb.
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WÖRGL HAT E INE 
SPANNENDE GESCHICHTE
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Sein Arbeitgeber hat ihm noch die Bitte zur Erstellung einer 

umfassenden Firmenchronik mit auf den Weg in den Ruhe-

stand gegeben, und im Jahr 2021 erschien die gemeinsam 

mit Chronistinnen und Chronisten der verschiedenen Ge-

meinden verfasste Publikation “125 Jahre Raiffeisen Be-

zirksbank Kufstein”; ein Werk, auf das Hr. Scharnagl sehr 

stolz ist. 

Der Blick in die jüngere Geschichte von 16 Orten im Be-

zirk Kufstein war überaus spannend, und die Fragestellung 

“Wie war für die Menschen vor gut 100 Jahren das soziale 

und wirtschaftliche Umfeld?” brachte interessante Einbli-

cke. Zahlreiche Orte waren vom bäuerlichen Leben geprägt, 

in Rattenberg blühte der Handel in Zusammenwirken mit 

der Innschifffahrt, in Häring dominierte der Kohlebergbau 

und in Schwoich und Kirchbichl die Zementindustrie. Erste 

zarte Knospen trieb der Tourismus in Ellmau und Walchsee, 

um hier nur einige Beispiele zu nennen. Faszinierend die 

Entwicklung Wörgls vom Bauerndorf zum wichtigen Ver-

kehrsknotenpunkt und der führenden Schulstadt außerhalb 

Innsbrucks.

Auch für die Tätigkeit als Stadtchronist bietet sich die Be-

fassung mit der Geschichte von Betrieben an. In Wörgl gibt 

es einige sehr alte Firmen, deren Leistung (zum Teil seit 

100 Jahren) für die dort beschäftigten Menschen und die 

Stadt nicht hoch genug gewürdigt werden können. Bei-

spielhaft wären hier erwähnt die Stadtwerke, die Malerei 

Ladstätter, die Weingroßhandlung Morandell, Bauwaren 

Alois Mayr, Lebensmittel Hans Riedhart, Buchhandlung 

Zangerl, Stadtapotheke, Raiffeisenbank, Tischlerei Linser 

und viele mehr. Natürlich nicht zu vergessen die Traditions-

vereine mit ihrer wechselhaften Geschichte und ihren Ver-

diensten für die gesamte Bevölkerung, insbesondere aber 

unsere Jugend.

Nach Fertigstellung der Firmenchronik stellte sich die Fra-

ge: “Was tun in der Pension?”. Rad fahren oder rauf auf 

die Möslalm sind natürlich schöne Beschäftigungen - aber 

jeden Tag? Früher oder später wird aus Spaß und Gaudi 

Eintönigkeit und Langeweile, auch die langanhaltenden und 

gar nicht so seltenen Schlechtwetterperioden darf man 

nicht unterschätzen! Und, das liest und hört man auch im-

mer wieder: auch im Alter soll man seinen Geist fordern ...

Seine Liebe zur Natur und den Bergen führte Toni zu sei-

nem ersten “Ruhestands-Arbeitsplatz”: In 2.315m Höhe in 

der Wetterstation der ZAMG versuchte er sich als offizieller 

Wetterbeobachter; die Beschäftigung mit Wetter und Klima 

war sehr interessant, der Zeitaufwand aber so hoch, dass 

für andere Interessen und seine vier Enkelinnen kaum noch 

Zeit blieb.

Fo
to

: In
g

. K
lin

g
ler

Fo
to

: 
R

ai
ff

ei
se

n
b

an
k 

W
ö

rg
l 1

9
8

6

Übergabe der Chronik an Bankstellenleiter Christian 

Wiechenthaler (li.) und Bgm. Herbert Rieder in Kirchbichl 
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Ausgiebige Reisen mit dem Wohnmobil kreuz und quer durch 

Europa, Rad fahren in den Bergen oder entlang von Flüssen 

und das Wandern in unseren Bergen oder auch in der Ferne 

wie vor ein paar Jahren in Nepal gehören zu den Tätigkeiten, 

die Toni gemeinsam mit seiner Frau am liebsten unternimmt.

Die erwähnte Firmenchronik verstärkte das schon immer 

vorhandene Interesse an der Geschichte der engeren Heimat 

und bildete den Ausgangspunkt für den Einstieg in die (eh-

renamtliche) Beschäftigung als Stadtchronist.

Die Tätigkeit eines Chronisten ist so vielfältig wie die Ge-

schichte der Stadt, ihrer Menschen und Betriebe. Er do-

kumentiert Aktuelles und verfasst so eine Zeitchronik, die 

es ermöglicht, in der Zukunft einen objektiven Blick in die 

Vergangenheit der Stadt zu werfen. Eine große Hilfe ist ihm 

dabei die Homepage vero-online von Veronika Spielbichler, 

welche er zum Stöbern über das unmittelbare Geschehen 

oder die jüngere Vergangenheit sehr empfehlen kann, eben-

so wie das Portal heimat.woergl.at von Stadtarchivar Franz 

Bode mit unzähligen historischen und aktuellen Fotos unse-

rer Stadt. 

Daneben begibt sich Toni auf Spurensuche, um die Erinne-

rungskultur zu pflegen und diese durch regelmäßige Artikel 

im Stadtmagazin oder Beiträge in wörgl.fm der Bevölke-

rung näher zu bringen. Das Schreiben über alle möglichen 

Themen wie zum Beispiel Schulen, Persönlichkeiten, Sport, 

Kultur und einschneidende Ereignisse bietet ein weites Be-

tätigungsfeld. Besonders spannend waren für den Stadt-

chronisten die Recherchen zur Geschichte der Südtiroler 

Siedlung, zu Krippenvater Johann Seisl und die Februar-

kämpfe von 1934. Persönlich betroffen machte Toni die Be-

fassung mit der Geschichte des als Widerstandskämpfer 

hingerichteten Ehepaares Josefine und Alois Brunner.
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Es gibt noch unendlich viele Themen und Personen, die 

es wert sind, beschrieben zu werden. Im Februar 2025 ist 

der 80. Jahrestag der fürchterlichen Bombardierung der 

Marktgemeinde; 66 Menschen verloren dabei ihr Leben. 

Die Arbeit der Widerstandskämpfer ist ebenso hervorzu-

heben wie im kommenden Sommer das 125-Jahr-Jubilä-

um der Giselabahn, die Salzburg mit Wörgl verbindet und 

unseren damals kleinen Ort zum ersten Bahnknotenpunkt 

Westösterreichs machte. 

Das Stadtarchiv und der Chronist leben von den Erinne-

rungen der Mitmenschen. Es ist deshalb jeder/jede ein-

geladen, Fotos, Bilder, Schrift- und Erinnerungsstücke im 

Archiv im 2. Stock des Kirchenwirtes vorbeizubringen, auf 

ein Gespräch vorbeizuschauen (Montag und Dienstag 9-12 

Uhr) oder eine Anfrage an Toni Scharnagl oder den Stadt-

archivar Franz Bode zu richten.

Kontakt 

Stadtchronist Toni Scharnagl

chronist@stadt.woergl.at
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FEIERT SEINE JUBILARE
B E RG E R

Eine besondere Jubiläumsfeier wurde am 01. August 

2024 auf dem Gelände der Berger Truck Service GmbH 

veranstaltet.  

E s wurden langjährige Mitarbeiter:innen geehrt, die 

seit 10 bis 45 (!) Jahren im Dienste der Firma ihr Bes-

tes geben. In Summe ergaben sich auf den Tag genau 175- 

und für 2024 sind es 255 Jubiläumsjahre. Als Höhepunkt 

wurden zwei 40-jährige und eine 45-jährige Jubiläums-

auszeichnung vergeben. Insgesamt wurden neun Mitar-

beiter:innen im Rahmen der Veranstaltung geehrt, die den 

Erfolg und das Wachstum des Unternehmens maßgeblich 

mitgestaltet haben.

Die Feierlichkeiten wurden von Armin Lechner, dem neu-

en Geschäftsführer der Berger Truck Service, geleitet. Er 

übernahm zu Jahresbeginn die Leitung vom langjährigen 

Geschäftsführer Manfred Mohn. In seiner Ansprache be-

tonte er die Wichtigkeit und den Mehrwert von langjährigen 

Mitarbeiter:innen - es ist jedoch in der heutigen Zeit keine 

Selbstverständlichkeit mehr.

Hoher Besuch und Wertschätzung

Besondere Anerkennung erhielt die Veranstaltung durch 

die Teilnahme von Gerhard Berger, dem Eigentümer der 

Berger Truck Service GmbH und dem Bürgermeister der 

Stadt Wörgl, Michael Riedhart. Beide konnten in ihrer Rede 

erwähnen, dass ihnen der Betrieb seit ihrer Kindheit ein 

Begriff ist und Gerhard Berger erwähnte mit Stolz, dass alle 

Jubilar:innen bereits ihre Lehre im Betrieb absolviert haben.

Gemeinschaft und Ausblick

Die Ausbildung der eigenen Fachkräfte ist es, was dem Be-

trieb die solide Basis gibt. Vielleicht ist es bezeichnend, 

dass genau am 01. August 2024 sechs neue Lehrlinge ihre 

Ausbildung als Nutzfahrzeugtechniker:innen begonnen 

haben. „Wir wünschen den neuen Lehrlingen einen guten 

Start und würden uns freuen, wenn wir einigen von ihnen in 

geraumer Zukunft auch einen Jubiläumspreis überreichen 

dürfen.“  Mit diesen Worten wurde der offizielle Teil be-

endet und es wurde ein gemütlicher Abend mit Speis und 

Trank eingeleitet.
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Das Andiamo Ristorante im CityCenter Wörgl ist eröff-

net: Ein kulinarisches Highlight! 

C iao und herzlich willkommen im neuen Andiamo Ris-

torante im CityCenter Wörgl. Aylin und ihr motivier-

tes Team bieten ihren Gästen eine außergewöhnliche Kom-

bination aus bodenständiger und kreativer Küche.

Um allen Ansprüchen gerecht zu werden, setzt das Andiamo 

auf Vielfalt und Qualität. Hier findet jeder sein persönliches 

Lieblingsgericht, egal ob Fischliebhaber:in, Fleischfan oder 

Vegetarier:in. Von klassischen italienischen Antipasti und 

Salaten über eine beeindruckende Auswahl an Pasta- und 

Pizzavariationen bis hin zu herzhaften Burgern und Schnit-

zeln reicht die Speisekarte. Hervorzuheben sind Speziali-

täten wie zarte Rumpsteaks oder frische Fischgerichte, die 

mit viel Liebe zum Detail zubereitet werden.

Besonderes Highlight ist das tägliche Frühstücksbuffet, 

das von 08:00 bis 11:00 Uhr für nur 14,90 € angeboten 

wird. Wer mittags vorbeischaut, findet am Mittagsbuffet 

von 11.30 bis 14.30 Uhr eine leckere Auswahl für nur 13,90 

Euro. Für ein entspanntes Frühstück oder ein ausgiebiges 

Mittagessen ist das Andiamo also genau der richtige Ort.

Täglich von 08:00 bis 22:00 Uhr geöffnet, lädt das Res-

taurant mit seiner gemütlichen Atmosphäre zu kulinari-

schen Momenten in netter Gesellschaft ein. Besucht das 

Andiamo im CityCenter Wörgl und lasst euch von Aylin und 

ihrem Team in die Genusswelt entführen.

A N D I A M O
R I STO R A N T E
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Durch die Bank stark.

Filiale Wörgl
Filiale Wörgl-Brixentaler Straße

Wir investieren im Herzen der Stadt und machen die 
Filiale Wörgl in der Speckbacher-Straße zu einem Ort 
der Begegnung: Für mehr Kundennähe, mehr Raum 
für Beratung und mehr Lebensqualität.

Offen für Neues 
in Wörgl.

Im letzten Jahr häufte sich die Anlieferung von radioak-

tivem Restmüll aus dem Bezirk Kufstein. .

U m steigende Müllpreise aufgrund der nötigen Son-

derbehandlung in den Müllbehandlungsanlagen Linz/ 

Wels zu vermeiden, haben wir eine dringende Bitte: Er-

wachsenenwindeln nach einer Chemo- oder Bestrahlungs-

therapie sind über den medizinischen Sondermüll zu ent-

sorgen! Die Entsorgung dieser Windeln über den Restmüll 

führt zu hohen Mehrkosten. 

Wir bitten dringend an dieser Richtlinie festzuhalten.

Diese Möglichkeit der kostenlosen Entsorgung von medizi-

nischem Sondermüll finden Sie in Ihrem Wertstoffhof. 

Mit verantwortlichen Grüßen

Abfallentsorgungsverband Kufstein | 

Abfallwirtschaftsverband Bezirk Kitzbühel

MÜLLENTSORGUNG
RADIOAKTIVER 
RESTMÜLL 
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Am 20. Juli 2024 feierte das Cineplexx Wörgl in Tirol 

sein 20-jähriges Jubiläum. 

B etriebsleiterin Nicole Steinbacher konnte sich über 

besonderen Besuch freuen: Neben dem Bürgermeis-

ter von Wörgl, Michael Riedhart, waren auch die beliebten 

Maskottchen Paddington und Minion anwesend.

Das von Christian Langhammer geführte Erfolgsunter-

nehmen der Cineplexx Kinobetriebe beging das Jubiläum 

im Rahmen der xXtra Sommertour, die an diesem Tag in 

Wörgl haltmachte. Neben großem Entertainment auf und 

abseits der Leinwand sorgte ein Live-DJ für Stimmung. Die 

ersten 100 Besucher:innen konnten sich über freien Eintritt 

freuen und zahlreiche cineastische Preise beim Glücksrad 

gewinnen.

Die Filme boten ein breites Spektrum an Unterhaltung, da-

runter „Ich, einfach unverbesserlich 4“ und „Deadpool & 

Wolverine“. Die romantische Komödie „A Killer Romance“, 

das Sci-Fi-Abenteuer „Alien“ und der Katastrophenfilm 

„Twisters“ zogen ebenfalls zahlreiche Kinofans an. Zudem 

lud Cineplexx im Rahmen eines Castings dazu ein, das neue 

Gesicht des Unternehmens zu werden, mit der Chance, bei 

zukünftigen Werbeshootings und Drehs mitzuwirken.

ST
A

D
TL

EB
EN C I N E P L E X X

Fo
to

: 
S

ch
ef

fo
ld

 M
ed

ia

FEIERT 20 JAHRE

21

DREH DAS 
LEBEN
LAUTER!
JETZT GRATIS JUGENDKONTO 
ERÖFFNEN UND JBL GO 3 ECO 
LAUTSPRECHER HOLEN!

Ab 14 Jahren, in allen teilnehmenden 
Raiffeisenbanken, solange der Vorrat reicht.

WIR MACHT’S MÖGLICH.

DEIN 
CLUB-KONTO

BIS 24
JAHRE
GRATIS

club-tirol.at
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floMOBIL, als größter eCarsharing-Anbieter in Tirol 

ist auch heuer wieder mit dabei, wenn es darum geht, 

eCarsharing Bürger:innen näher zu bringen.

D abei wird für Groß und Klein am 20. September in 

der Zone Wörgl ein buntes Programm geboten.

Am 20. September findet tirolweit der eCarsharing-Test-

tag statt. Interessierte haben dabei die Möglichkeit eCars-

haring auszuprobieren und eine Probefahrt mit einem 

eAuto zu machen. Dabei stehen die neuesten Modelle zur 

Verfügung. Gemeinsam mit der Energieagentur Tirol bzw. 

»So fährt Tirol 2050« bietet floMOBIL an diesem Testtag 

wieder ein buntes Programm für Groß und Klein.  

Ab 14 Uhr können sich interessierte Wörgler:innen in der 

Zone (Brixentaler Str. 23) über floMOBIL informieren und 

auch gleich kostenlos registrieren. Zudem erhalten alle 

floMOBIL Kund:innen zwischen 15 und 16 Uhr auch eine 

Kugel Eis GRATIS. Vorbeikommen zahlt sich also aus. 

Auch für die Kleinsten wartet ein buntes Rahmenpro-

gramm: Neben einer Carrerabahn und Bobbycars erhalten 

auch Kinder zwischen 15 und 16 Uhr eine Kugel Eis GRA-

TIS. Ab 16 Uhr startet ein Kinder-Kinofilm. Der Eintritt 

hierfür ist selbstverständlich frei. 

Gleichzeitig ist ein Bobby-Car Hindernisparcours auf-

gebaut. Der oder die schnellste Bobby-Car Fahrer:in hat 

dabei die Möglichkeit tolle Preise zu gewinnen. 

Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt. 

f l o M O B I L
LÄDT ZUM TESTTAG UND 
BOBBY-CAR RENNEN EIN 
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Wenn ich groß bin,
werde ich fl o Pilot!

eCarsharing 
fl o-mobil.com

©
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energie | sicherheit | heimvorteilenergie | sicherheit | heimvorteil
flo-mobil.com

in der
ZONE Wörgl

20. September
ab 14 Uhr

KOSTENLOS TESTEN
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FÜR DEN WÖRGLER FREIGARTEN
S O L I D E R  T I S C H 

Der Wörgler Freigarten an der Kreuzung Brixentaler/

Unterguggenberger Straße lädt zum Entspannen und 

Ausruhen.

U nd damit der öffentliche Gemeinschaftsgarten 

mit Trinkwasserstelle noch einladender für Pick-

nick-Fans wird, bekam er am 4. Juli 2024 einen soliden 

Tisch, angefertigt im Rahmen eines Schulprojektes an 

der Polytechnischen Schule Wörgl. 

„Dieser Tisch ist eine absolute Bereicherung für den 

Freigarten!“, freut sich Wörgls Referentin für Nach-

haltigkeit und Innovation GRin Iris Kahn, die im Namen 

der Stadt dankte. Freigarten-Koordinatorin Viola Erb 

hatte die Idee an die Schule herangetragen und stieß 

bei Fachbereichsleiterin Holz/Bau Silvia Wirrer auf of-

fene Ohren. Sie fand unter den 11 Schüler:innen ihrer 

Holzbau-Klasse mit Tuana Harmanci, Matthias Mydliar 

und Raphael Fischer auch gleich drei handwerklich ge-

schickte Jugendliche, die sich mit Elan an die Umset-

zung machten.

Gemeinsam wurde geplant, die Kosten erhoben und Be-

zugsquellen für die benötigten Betonsockel recherchiert 

– der neue Holztisch sollte ja zu den bestehenden Frei-

garten-Bänken passen. Apropos Kosten: da kam auch 

die Wörgler Geschäftsstelle der Sparkasse Kufstein ins 

Spiel, sie spendierte das benötigte Material.  „Wir freuen 

uns, wenn wir im Rahmen unserer Kooperation mit der 

Schule so tolle Projekte unterstützen können“, kündigte 

Friedl Graus auch gleich die Bereitschaft an, weiterhin 

die Umsetzung guter Ideen zu unterstützen.

„Als Schule sind wir offen für weitere Projekte“, merk-

te Silvia Wirrer an. Viola Erb und Iris Kahn überreichten 

dem Team der Polytechnischen Schule als Dank dann 

noch für die Urlaubskasse ein paar Wörgler Einkaufs-

gutscheine. 

Ein neuer Tisch für den Wörgler Freigarten! Freuen sich über das gelungene 

Schulprojekt – von links Silvia Wirrer, Matthias Mydliar, Friedl Graus, Iris 

Kahn, Viola Erb, Raphael Fischer und Tuana Harmanci. 
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ist .
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Wir unterstützen unsere Lehrl inge auf dem Weg zur top-
ausgebildeten Fachkraft ,  wo wir können. Dazu gehören 
vor allem Weiterbildung und Vertiefung. 
Im Zuge dessen bieten wir  auch die 
Möglichkeit der Lehre mit Matura an. 

Mehr Infos unter 
www.berglandmilch.at/karriere

TIROL MILCH,  EHRLICH GUAT!

TiMi_Lehrbetrieb_HR-Inserat_LehrlingeAllgemein_105x148,5_08-2024.indd   1TiMi_Lehrbetrieb_HR-Inserat_LehrlingeAllgemein_105x148,5_08-2024.indd   1 30.07.24   10:2030.07.24   10:20
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Elisabeth Cerwenka freut sich! Nach dem Bericht über 

den Mangel an Computern in zwei Schulen in der von 

ihr betreuten Provinz Ntronang sind über 100 PCs 

samt Monitoren gespendet und verschickt worden.

C omputerräume ohne Computer! Das ist die Situ-

ation in zwei Schulen, um deren Renovierung sich 

Cerwenka zurzeit kümmert. Jetzt ist zumindest dieses 

Problem fürs Erste gelöst. In den letzten Wochen haben 

sich nämlich verschiedene Unternehmen und Schulen 

gefunden, die ausgediente Rechner zur Verfügung ge-

stellt haben. Nach und nach füllte sich das Lager, und 

am Ende hatten sich 104 komplette PCs angesammelt. 

„Alles Geräte mit Zubehör in sehr guter Qualität, alle 

Rechner durchgecheckt“, freut sich Elisabeth Cerwenka. 

Allerdings wartete noch eine große Herausforderung: 

Die Geräte mussten für den Transport zum Teil zerlegt 

und ordnungsgemäß verpackt werden. „Dabei habe ich 

große Unterstützung von Schüler:innen der HAK Wörgl 

mit ihrem Professor und von einigen Bekannten bekom-

men, sonst hätte ich dieses Problem nicht gelöst“, ist 

Cerwenka erleichtert.

Mitte Juni wurden die 104 Computer schließlich in 17 

starke Kartons verpackt und von einem Lkw nach Köln 

gebracht; von dort geht der Container dann per Schiff 

nach Ghana (Versandkosten insgesamt über 2.800 

Euro). Dort warten Experten, die die Rechner installie-

ren werden.

Am Ende zeigt sich Elisabeth Cerwenka glücklich und 

dankbar für die gelungene Aktion: „Für die Geräte be-

danke ich mich herzlichst bei der KufGem, den Stadt-

werken Kufstein und bei den verschiedenen Schulen im 

Unterland. Für die Möglichkeit der Lagerung beim Gym-

nasium und der HAK Wörgl, für die tatkräftige Unter-

stützung beim Verpacken bei „meinen“ vier Männern 

und den Schüler:innen der HAK Wörgl mit ihrem Pro-

fessor!“
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CO M P U T E R S P E N D E
FÜR SCHULEN IN  NTRONANG
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GESUNDHEIT

ÄRZTE

APOTHEKEN
DINNERCLUB

DER GRÜFFELO

DIVERSES

  T E R M I N E

SO 01.09. | Salven Apotheke Söll | 05333 20295

SA 07.09. | Salven Apotheke Söll | 05333 20295

SO 08.09. | Laurentius Apotheke Wörgl | 05332 21719

SA 14.09. | Laurentius Apotheke Wörgl | 05332 21719

SO 15.09. | Central Apotheke Wörgl | 05332 73610

SA 21.09. | Central Apotheke Wörgl | 05332 73610

SO 22.09. | Michaelis Apotheke Kundl | 05338 8700

SA 28.09. | Michaelis Apotheke Kundl | 05338 8700

SO 29.09. | Stadtapotheke Wörgl | 05332 72341

HERZSPORTGRUPPE WÖRGL

Montags | 18:30 - 20:00 Uhr | Turnsaal Rehazentrum 

Bad Häring | 0664 2024043 | 05332 76793

PROSTATA STAMMTISCH

Dienstag | 24.09.2024 | 19:00 Uhr

Gasthof Schroll | Kirchbichl

Wir starten unseren Herbststammtisch mit 

dem Urologen Dr. Ralf Koller aus Wörgl.

BERATUNGSZENTRUM WÖRGL - Peter A. Thomaset

Beratungszentrum Wörgl | Brixentaler Straße 5

0676 6026867 | www.beratungszentrum-tirol.at 

Psychologische Lebens- & Sozialberatung: 

Beziehung, Familie, Beruf, Schule

Krisen-, Trauer- und Geistliche Begleitung: 

Begleitet und verstanden werden!  

FRAUENCAFÉ WÖRGL
Dienstags | 09:00 bis 12:00 Uhr | Jugendtreff | Josef-Steinbacher-Straße 23 | 0664 88742312

FAMILIENSERVICESTELLE WÖRGLMontags | 09:00 bis 13:00 Uhr Mittwochs nach VereinbarungChristian-Plattner-Straße 8 | 0664 88742311
TURNERSCHAFT WÖRGL - BEWEGUNG FÜR DAMENMittwochs | 19:00 bis 20:00 UhrTurnhalle der Fachschule für wirtschaftliche BerufeMitgliedsbeitrag: 60€/Schuljahr | 0699 11626883
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01.09. | Dr. J. Schernthaner | 9-11 & 17-18 | 05332 72766

07.09. | Dr. T. Riedhart | 9:00-11:00 | 05332 7442410

08.09. | Dr. T. Riedhart | 9:00-11:00 | 05332 7442410

14.09. | Dr. J. Wimpissinger | 10:00-12:00 | 05332 73326

15.09. | Dr. J. Wimpissinger | 10:00-12:00 | 05332 73326

28.09. | Dr. M. Strobl | 9:00-12:00 | 05332 72719

29.09. | Dr. M. Strobl | 10:00-12:00 | 05332 72719
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GESUNDHEIT

ÄRZTE

APOTHEKEN
DINNERCLUB

DER GRÜFFELO

DIVERSES

V E R A N STA LT U N G E N

CRYPTOCIRCLE

MI 25.09. | 20:00 Uhr | Zone Wörgl

Den Impulsvortrag zum Thema RAW-Tokens ge-

stalten Heinz Hafner, Richard Gaun und Daniel 

Hoffmann. 

Die Teilnahmegebühr von 2,50 Euro kann auch 

mit der Kryptowährung Satoshi sowie mit Guggi 

Kulturwertscheinen bezahlt werden.  Die Teil-

nahme ist in Form einer Onlinesession möglich, 

der Link dazu wird nach der Anmeldung unter 

Email ui(at)snw.at kurz vor Beginn zugesandt.

DER GRÜFFELO - Mitmachtheater für Kinder ab 3 JahrenFR 20.09. | 16:00 | VZ Komma Wörgl
Eintritt: Kind € 8,- | Erwachsener € 12,- 

Kartenvorverkauf bei jeder oeticket.com Verkaufsstelle, bei Bücher Zangerl (Salzburger Straße & M4 Wörgl) im Komma Büro und bei den Raiffeisenbanken in Kufstein und Wörgl.

DINNERCLUB

DO 19.09. | 19:00 Uhr | Zone Wörgl

Wir bitten um Anmeldung über unser Online-An-

meldeformular. Die Anmeldung ist verbindlich. 

Falls du nicht kommen kannst, bitten wir dich uns 

telefonisch oder per E-Mail zu informieren. 

Kontakt: 0664 88745010

carina.guggenberger@kommunity.me

27
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Beim Straßenrennen über die 1 Lap konnte sich Anna 

Petutschnigg im Qualifikationsrennen in Zandvoorde 

(Belgien) mit der sechstbesten Zeit den Start im Vier-

telfinale sichern.

L eider machte sie jedoch im Viertelfinale keinen per-

fekten Start und wurde so in diesem Rennen auf Rang 

3 platziert, was ihr schlussendlich in der Gesamtwertung 

Rang 13 einbrachte. Vanessa Herzog konnte den 12. Rang 

erreichen. Alexander Farthofer (SC Lattella Wörgl) konnte 

sich im Punkterennen mit dem sehr guten 17. Rang prä-

sentieren. 

Beim Marathon im Zentrum von Oostende über die 42 km 

ging der Sieg an Manon Fraboulet (FRA) mit 1:10:57. Anna 

Petutschnigg sprintete mit 1:11:05 auf den ausgezeichneten 

16. Rang bei einem starken Teilnehmerfeld von 66 Athle-

tinnen. Leider stürzte Alexander Farthofer im Marathon und 

musste das Rennen vorzeitig beenden.  

Durch diese starken Leistungen von Anna Petutschnigg 

konnte sich die Wörglerin für die Weltmeisterschaft in Ita-

lien im September qualifizieren. 

T op 10 für die Wörglerin Anna Petutschnigg über die 

500-m-Sprintdistanz auf der Bahn bei der Europa-

meisterschaft in Belgien. Nachdem bei der 10.000 m Elimi-

nation die Schiene der Skates durch Fremdeinwirkung wäh-

rend des Rennens verbogen wurde und das ein vorzeitiges 

Aus bedeutete, konnte sich die SC Lattella Wörgl-Athletin 

über die 500 m Sprint mit einem Top 10-Platz bestens prä-

sentieren. 

EM STRASSENBEWERBE

ZANDVOORDE-BELGIEN
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Vom 24. bis 28. Juli 2024 versammelten sich Europas 

beste Junggolfer:innen zur U16-Europameisterschaft, 

den European Young Masters.

A ustragungsort des prestigeträchtigen Turniers war 

dieses Jahr das renommierte Penati Golf Resort in 

der Slowakei.

Österreich schickte ein talentiertes Aufgebot mit Stephan 

CSÖNGEI (GC Schloss Schönborn), Constantin BAUER-

MITTERLEHNER (GC Wien), Elena DUDULEANU (GC Mar-

co Polo Vienna) und der Wörgler Athletin Laura CZASTKA 

(GC Wilder Kaiser) an den Start. 

Es folgten spannende Turniertage mit hochklassigem Golf-

sport. Die Spieler:innen schenkten sich nichts und gingen 

auf volles Risiko, dabei sprachen die erzielten Scores für 

sich.

Letztlich holte sich Team Frankreich den Titel und verwies 

England und Schottland auf die Ränge 2 und 3. Team Ös-

terreich beendete die Masters im Mittelfeld.

ALOIS MAYR Bauwaren GmbH
Innsbrucker Str. 110, A-6300 Wörgl
Tel.: +43 (0) 5332 795-0, info@alois-mayr.at

www.alois-mayr.at

NOCH GANZ DICHT?

JETZT THERMISCH SANIEREN
UND KASSIEREN!

Mehr Infos zum Ablauf, den Förderungen und dem
Sanierungsbonus vom Bund findest du auf unserer Webseite.
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STARKES OLYMPIADEBÜT 
VON TJEBBE KAINDL

T R I AT H LO N

20 Jahre sollte der Weg für Tjebbe Kaindl vom Tri Team 

TS Wörgl dauern. 

V on den ersten Triathlonwettkämpfen bis hin zur Ver-

wirklichung des Kindheitstraums, einem Start bei 

Olympischen Spielen. Ein Weg, der nicht immer einfach 

war, ein Weg, der über eine 2-jährige Olympiaqualifikation 

führen sollte.

Tjebbe Kaindl hat immer an seinen Traum geglaubt und 

durfte diesen in Paris bei den Olympischen Spielen im Tri-

athlon realisieren. Beim Schwimmen kam er mit der zwei-

ten Gruppe aus dem Wasser, schloss mit der drittschnells-

ten Radzeit auf die Führungsgruppe auf und beendete das 

Rennen auf dem großartigen 33. Platz. Im Ziel wurde er ju-

belnd von seiner Familie, Freund:innen und ca. 30 Tri Team 

TS Wörgl Teammitgliedern empfangen und gefeiert. Das Tri 

Team TS Wörgl stellt damit nach Eva Dollinger, die in Athen 

und Peking bei den Olympischen Spielen an Start ging, den 

ersten männlichen Olympiastarter.
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ÜBERRASCHEN SIE IHRE LIEBSTEN 
MIT EINER PERSÖNLICHEN GLÜCK-
WUNSCHANZEIGE!

Bei Interesse wenden Sie sich gerne an:

M info@stadtmarketing.woergl.at

T +43(0)506300 2010

DIE  STADTGEMEINDE 
WÖRGL GRATULIERT. . .

...dem Seniorenheimmitarbeiter Michael Mayr zu seinem 

40-jährigen Dienstjubiläum als Koch im Wörgler Seniorenheim!

31

Pack deine Spende 
in die Re-Use Box. 

Wir bringen sie zum
Glänzen und machen 
Platz in unserem Shop.

Damit machen wir 
gemeinsam jemand 
anderem eine Freude.

Gebraucht, aber 
gut erhalten?

WIEDERVERWENDEN
STATT WEGWERFEN

Brixentaler Straße 14 • 6300 Wörgl • Tel.: 0 50 890 70 00
werkbank@volkshilfe.net • www.volkshilfe.tirol •

G LÜ C K-
W Ü N S C H E
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D R .  K U RT  B E R E K 
NEUER BEZIRKS-
HAUPTMANN 
IN KUFSTEIN

Dr. Kurt Berek ist seit 1. Juli 2024 neuer Bezirkshaupt-

mann von Kufstein und löst damit Christoph Platzgummer 

ab, der nach neun Jahren in den Ruhestand getreten ist. 

D ie offizielle Amtseinführung fand in Kufstein statt, an 

der Landeshauptmann Anton Mattle teilnahm und  

Dr. Berek für seine frischen Ideen lobte.

Dr. Kurt Berek, ein studierter Jurist aus Kufstein, trat im 

Jahr 2018 in den Landesdienst ein und war zuletzt als Stell-

vertreter des Bezirkshauptmanns von Innsbruck tätig. Mit 

der Einführung neuer Technologien und niederschwelliger 

Angebote will er die Bezirkshauptmannschaft als bürger-

nahes Dienstleistungsunternehmen weiterentwickeln.

Bürgermeister Riedhart konnte persönlich mit dem neuen 

Bezirkshauptmann Dr. Berek bereits das erste Arbeitsge-

spräch für unsere Stadtgemeinde Wörgl führen. „Ich bin 

davon überzeugt, dass Dr. Kurt Berek ein großer Gewinn für 

unseren Bezirk ist. Ich bedanke mich für die tolle Zusam-

menarbeit mit seinem Vorgänger Christoph Platzgummer“, 

so Riedhart abschließend.

P
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Erziehung ist Beziehung.

I n diesem Sinne berät und begleitet Frau Mag. Sabri-

na Gasser-Kogler Erziehungsberechtigte, wenn sich im 

erzieherischen und familiären Alltag Fragen ergeben oder 

schwierige Situationen entstehen. Eltern aus allen Kinder-

krippen und Kindergärten haben die Möglichkeit, einen 

Termin im Kindergarten Mitterhoferweg zu vereinbaren.

Im persönlichen Gespräch entwickelt Frau Mag. Gasser-

Kogler gemeinsam mit den Erziehungsberechtigten Lösun-

gen und begleitet sie bei deren Umsetzung. Alle Gespräche 

sind vertraulich und auf Wunsch anonym. Für die Eltern 

entstehen keine Kosten. 

Kontakt: Frau Mag. Gasser-Kogler +43 512 508 6067

N E U E S  A N G E B OT
ERZIEHUNGSBERATUNG
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B R U C K H Ä U S L E R 
S O M M E R N AC H T

Die Schützengilde Bruckhäusl und die Bundesmusikka-

pelle Bruckhäusl veranstalteten heuer das erste Mal die 

Bruckhäusler Sommernacht.

E sEine überwältigende Anzahl an Gästen kamen bei 

der Bruckhäusler Sommernacht, die beim Pfarrgarten 

durchgeführt wurde.

Oberschützenmeister Hansi Oberhofer wies in seinen Be-

grüßungsworten speziell auf die Stärke der Gemeinschaft 

Bruckhäusl` s sowie den Vereinsübergreifend unüberseh-

baren Zusammenhalt hin.

Mit herrlichen und schwungvollen musikalischen Klängen 

gab die BMK mit ihrem Platzkonzert den Auftakt. Die-

ser wurde mit ausgezeichneten Solos von Stefan Ehren-

strasser, Magdalena Laiminger und Matthias Weiss noch 

perfektioniert.

Das Quintett „Tiroler Alpenfieber“ gab an diesem Abend 

nach 10 Jahren ihr Abschiedskonzert. Mit der Originalbe-

setzung sorgten das „Tiroler Alpenfieber“ nochmals für 

einwandfreie Partystimmung und konnte somit ein perfek-

tes Abschiedskonzert inmitten von Familie, Freunden und 

Fans spielen.

Mit 35 Arbeitern der BROOKS-Schützen wurde über den 

gesamten Abend die Verköstigung von Speis und Trank 

perfekt abgerundet.
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Auch in diesem Jahr organisiert die Stadtgemeinde 

Wörgl gemeinsam mit dem Verein komm!unity wieder 

das große Zone Straßenfest zur autofreien Woche.

F rei nach dem Motto „Die Straße gehört den Men-

schen“ wird vom 20.09. bis 22.09.24 die Bri-

xentalerstraße für den Autoverkehr gesperrt und in 

ein Paradies für Familien und Kinder verwandelt. Das 

Thema „Radfahren in Wörgl“ bildet heuer einen wei-

teren Schwerpunkt im umfangreichen Programm.

Freitag

09:00 - Kinder der VS Wörgl bemalen die gesperrte Bri-

xentalerstraße

14:00 - Teste verschiedene Flomobile der Stadtwerke 

Wörgl.

14:00 – Kinder Bobbycar Rennen auf der Brixentalerstraße

15:00 - Gratis Eis beim Eiswagen der Stadtwerke

16:00 - Kinder Open Air Kino auf der Riesen LED Wall

18:00 - Chill&Grill – Selbstmitgebrachtes wird auf unseren 

Tischgrills gegrillt

19:30 – Rund ums Thema Radfahren in Wörgl mit Pubquiz

20:00 – Open Air Kino auf der Riesen LED Wall

00:00 – Ende Veranstaltung

Samstag

Ab 12:00 - großes Familien und Kinder Spielefest mit 

Hüpfburgen, Kinderschminken, Bastel und Malstationen 

etc...

mobile Fahrradwerkstatt

Spielzeug kaufen und verkaufen beim Kinderflohmarkt

mobile Sternwarte

17:00 – Verlosung Gewinnspiel

19:00 - Livemusik mit der Rock - Coverband „Flaregun“

22:30 – Ende Livemusik

00:00 – Ende Veranstaltung

Sonntag

11:00 - Frühschoppen auf der Brixentalerstraße mit Live-

musik

ST R A S S E N F E ST
ZUR AUTOFREIEN WOCHE

35
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Der jährliche Almabtrieb symbolisiert das Ende eines 

unfallfreien Sommers auf der Alm - der perfekte Anlass

zum Feiern!

A m 21. September 2024 wird in Angerberg das „Ho-

amfohrafestl“ am Buchacker Parkplatz zelebriert.

Die herzliche Atmosphäre und die eindrucksvoll ge-

schmückten Kühe machen dieses kleine Fest jedes Jahr 

zu etwas Besonderem. Am Freitag, dem 27. September 

2024, wird das Wochenende mit dem Tiroler Abend in 

der Salvena in Hopfgarten eingeläutet. Einer der größten 

und beliebtesten Almabtriebe findet am Samstag, dem 

28. September 2024, im Zentrum von Hopfgarten und 

der Kelchsau statt, organisiert vom Tourismusverband. 

Gleichzeitig wird auch in Itter am Dorfplatz ein kleinerer 

Almabtrieb veranstaltet.

Zusätzlich bietet die Woche vom 23. September 2024 ein 

abwechslungsreiches Programm rund um die Tradition. 

Am Litzlhof in Itter erfährt man, wie die kunstvollen „Bo-

schen“ gebunden werden, oder man kann in Angerberg 

am Permaparadieshof gemeinsam frisches Bauernbrot 

backen. Alle Informationen zum Programm und zur An-

meldung der Programmpunkte gibt es direkt in den Info-

büros der Region Hohe Salve oder über den QR-Code: 

Ein weiteres Highlight im Herbst ist der BergKLANG in 

Hopfgarten und Itter. Dieses musikalische Event ver-

bindet am Sonntag, dem 1. September 2024, die schöne 

Bergkulisse der Hohen und Kleinen Salve mit traditionel-

len Klängen. Beim Tenner Stadl, am Rundell und an der 

KRAFTalm spielen verschiedene Musikgruppen live und 

für das leibliche Wohl ist ebenfalls bestens gesorgt.

Alle Informationen finden Sie hier:

A L M A BT R I E B
„

Almabtrieb in der Region Hohe 
Salve - das große Traditionsfest 

im goldenen Herbst! 

“Tourismusverband

Region Hohe Salve
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IM KINDERHAUS MITEINANDER

Mit Herbststart im Eltern-Kind-Zentrum Kinderhaus 

Miteinander werden folgende Gruppen, Kurse und Vor-

träge angeboten:

ELTERN-KIND-GRUPPEN AM VORMIT-
TAG IM VOLKSHAUS

SINGZWERGE - GEMEINSAM MUSIZIEREN (ab 1,5 Jahre) 

| Mariarita Sanapo

Ab Di, 24.09.24, 09:45-10:45

KRABBELMÄUSE - GEMEINSAM MUSIZIEREN (6-18 Mo-

nate) | Mariarita Sanapo

Ab Di, 24.09.24, 11:00-12:00

BEWEGUNG, SPIEL UND SPASS AM MITTWOCH ODER 

DONNERSTAG (1-2 Jahre) | Sandra Löschnigg 

Ab Mi/Do, 02./03.10.24, 10:00-11:30

ELTERN-KIND-GRUPPEN AM NACH-
MITTAG IM KINDERHAUS

DIE WELT BE-GREIFEN (1,5-2,5 Jahre) | Muamera Mesi-

novic

Ab Mo, 30.09.24, 15:30-16:30

START INS ABENTEUER – WALDTAGE FÜR KINDERGAR-

TENKINDER (3-6 Jahre) | Teresa Mantl-Mosser 

Ab Di, 24.09.24, 15:00-16:30

ELTERN-KIND-YOGA (ab 3 Jahre) | Sabine Breitsameter 

Ab Do, 03.10.24, 15:30-16:30

HÜPFEN, TOBEN, SPIELEN (2-3 Jahre) | Sandra Löschnigg

Ab Mo, 07.10.24, 16:30-17:30

KINDERGRUPPEN OHNE ELTERN 

SPASS AN BEWEGUNG FÜR KINDER (3 - 4,5 Jahren) | 

Anni Treichl und Uschi Feiersinger

Ab Mi 25.09.24, 16:00 – 17:00, Turnraum Krabbelstube 

Kunterbunt

KINDERYOGA (ab 4 Jahren) | Sabine Breitsameter

Ab Do, 03.10.24, 14:15 – 15:15, Kinderhaus Miteinander   

SCHWANGERSCHAFT UND BABY

BABYMASSAGE (0-6 Monate) | Magdalena Ellmerer 

Ab Mo, 23.09.24, 09:45-11:45

YOGA ZUR RÜCKBILDUNG MIT BABY & GEBURTSVOR-

BEREITENDES YOGA | Karin Ritzer

Immer Di, 10:00-11:00 bzw. 17:30-18:45

KURSE & VORTRÄGE 

MEDITATION MIT HERZ | Claudia Bode-Harlass

Ab MI, 18.09.24, 18:00-19:15, Praxis Dr. Bode im GZW 

Wörgl

LERNEN JA – AUF MEINE WEISE! mit Heidemarie Berneg-

ger 

Am DI, 01.10.24, 18:30, Volkshaus Wörgl

HATHA VINYASA YOGA mit Sabine Breitsameter 

 Ab Do, 03.10.24, 16:45-18:00, Kinderhaus Miteinander

So erreichst du uns:

37
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Ein Abend voller Inspiration und Networking bei Alois 

Mayr beim dritten Business Sundowner.

A m 22. August, fand der dritte Business-Sundowner 

in Wörgl statt - eine besondere Veranstaltung, die 

sich mittlerweile als fixer Bestandteil in der Wörgler Wirt-

schaft etabliert hat. Diesmal öffnete die Firma Alois Mayr 

ihre Türen für über 70 Unternehmer:innen aus Wörgl und 

darüber hinaus, um sich über die neuesten Entwicklungen 

und Trends auszutauschen.

Prokurist Sebastian Juffinger begrüßte die Gäste und be-

tonte die Bedeutung der heimischen Wirtschaft für den 

Standort Wörgl. Anschließend lud er zu einer exklusiven 

Betriebsführung ein, bei der die Teilnehmer:innen Einbli-

cke in die innovativen Prozesse und das Engagement des 

Unternehmens erhielten. Die Führung bot nicht nur einen 

eindrucksvollen Einblick in die Leistungsfähigkeit des Un-

ternehmens. Sie zeigte auch, wie stark die Wirtschaft in 

Wörgl verwurzelt ist.

Die Teilnahme von Barbara Thaler, Präsidentin der Wirt-

schaftskammer Tirol, war ein besonderer Höhepunkt des 

Abends. In ihrer Rede betonte sie, dass sich Arbeit lohnen 

muss und dass wirtschaftliche Rahmenbedingungen ge-

schaffen werden müssen. Auch Nationalrat Josef Hechen-

berger, Bürgermeister Michael Riedhart und Wirtschafts-

referent Andreas Deutsch betonten die Wichtigkeit der 

heimischen Betriebe.

Andreas Deutsch unterstrich die Bedeutung von Netzwerk-

veranstaltungen wie dem Business Sundowner. „Solche 

Treffen sind unerlässlich für den Austausch von Ideen und 

das Knüpfen von neuen Geschäftskontakten“, so Deutsch. 

Er sei stolz auf die Wörgler Wirtschaftstreibenden, die mit 

Innovationskraft und Engagement den Standort stärken.

Der Abend bot nicht nur anregende Gespräche und Networ-

king, sondern auch für Geselligkeit. Die Gäste konnten in 

entspannter Atmosphäre bei chilligen Sounds von DJ Chris 

Moro und feinen Häppchen von Grubers ausklingen lassen. 

Besonderer Dank gilt dem Sponsor Raiffeisen Bezirksbank 

Kufstein sowie Gastgeber Alois Mayr. Die positive Reso-

nanz der Teilnehmer zeigt, dass der Wörgler Business Sun-

downer eine unverzichtbare Plattform für Wirtschaftsaus-

tausch und Standortwerbung geworden ist.
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Am 14. November 2024 findet die Fachkräftemesse 

- eine wichtige Plattform für Unternehmen und Inte-

ressierte in der Region - wieder von 9 bis 15 Uhr im 

CityCenter Wörgl statt.

D ie Messe geht nach dem großen Erfolg im Vorjahr 

in die nächste Runde, bei der 33 Unternehmen aus 

unterschiedlichen Branchen ihre Ausbildungs- und Kar-

rieremöglichkeiten präsentierten und rund 1.000 Besu-

cher anzogen.

Die Veranstaltung ist für die Unternehmen eine ideale 

Gelegenheit zur direkten Kontaktaufnahme mit poten-

ziellen Fachkräften und zur Positionierung als attrakti-

ver Arbeitgeber. Insbesondere für Schüler:innen sowie 

Arbeitssuchende ist die Messe eine wertvolle Möglich-

keit zur umfassenden Information über Ausbildungs- und 

Karrieremöglichkeiten und zum direkten Austausch mit 

Unternehmensvertretern.

Andreas Deutsch, Wirtschaftsreferent von Wörgl, betont 

die regionalwirtschaftliche Bedeutung der Fachkräfte-

messe. „Die Messe ist ein unverzichtbarer Bestandteil 

unserer Bemühungen um das Halten von Fachkräften in 

der Region und die Sicherung der Zukunft unserer Unter-

nehmen“, so Deutsch.

Interessierte Unternehmen, die sich auf der Messe prä-

sentieren möchten, können sich per E-Mail an info@

stadtmarketing.woergl.at oder telefonisch unter der 

Nummer 050 6300 2100 anmelden. Nutzen Sie die 

Chance, an dieser zukunftsweisenden Veranstaltung teil-

zunehmen und Ihre Branche mitzugestalten.

FAC H K R Ä F T E -
M E S S E  2 0 24

T +43(0)50 6300 2010

info@stadtmarketing.woergl.at
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Wörgl, eine Kleinstadt in Tirol, steht auch in der Opposition unter der engagierten Füh-

rung der Freien Wörgler Liste (FWL) für eine zukunftsorientierte und bürgernahe Politik.

D ie politischen Geschehnisse in Wörgl spiegeln unseren Einsatz für eine nachhaltige 

Stadtentwicklung wider, die den Bedürfnissen unserer Bürger gerecht wird.

Ein zentrales Anliegen der FWL ist die Verkehrspolitik. Der Ausbau der Umfahrungsstraße 

ist ein wichtiger Schritt zur Entlastung des Stadtzentrums und zur Verbesserung der Le-

bensqualität. Wir setzen uns entschieden für dieses Projekt ein, da es den Verkehrsfluss 

optimiert und die Lebensbedingungen im Zentrum erheblich verbessert.

Auch der Wohnbau steht bei uns im Fokus. Steigende Mietpreise sind eine Herausforderung, 

der wir mit gezielten Maßnahmen begegnen. Die Förderung von sozialem Wohnbau und die 

Nachverdichtung bestehender Strukturen sind Schlüsselmaßnahmen, um den Bedarf an er-

schwinglichem Wohnraum zu decken.

Ein weiteres wichtiges Thema ist der Hochwasserschutz. Angesichts des Klimawandels und 

zunehmender Wetterextreme setzen wir uns für verstärkte Schutzmaßnahmen ein, um die 

Sicherheit und das Wohl unserer Bürger zu gewährleisten. Seit dem verheerenden Hochwas-

ser im Jahr 2005 wurden die notwendigen Maßnahmen zur Verbesserung des Hochwasser-

schutzes von der Landespolitik leider sträflich vernachlässigt. Wir fordern daher dringende 

Investitionen in moderne Schutzanlagen, um Wörgl und seine Bürger vor zukünftigen Hoch-

wasserereignissen zu schützen.

Unsere Politik zeichnet sich durch aktive Bürgerbeteiligung aus. Regelmäßige Bürgerver-

sammlungen und der direkte Dialog mit den Bürgern sind uns wichtig, um eine transpa-

rente und demokratische Entscheidungsfindung zu gewährleisten. Trotz unserer derzeitigen 

Position in der Opposition sind wir entschlossen, eine Politik zu gestalten, die Tradition und 

Fortschritt in Einklang bringt und die Zukunft Wörgls im Sinne seiner Bürger positiv beein-

flusst.

… und trotzdem geht was weiter!

E s ist in Wörgl schon fast Tradition, dass diejenigen, die bedenkliche Entwicklungen auf-

zeigen, von der Bürgermeister(innen)-Fraktion von Informationen ausgeschlossen, mit 

Budgetkürzungen konfrontiert oder sogar persönlich angegriffen werden. Kein Wunder, dass 

sich viele Bürger:innen von der Politik entfremden oder sich nicht (mehr) engagieren wollen. 

Für die Wörgler Grünen hat sich seit 2022 dennoch etwas Wesentliches geändert – wir wur-

den mit der Leitung des Ausschusses Innovation, Nachhaltigkeit und öffentlicher Verkehr 

beauftragt, der die Stadt nachhaltig prägen kann. Allein mit dem in den letzten Monaten 

ausgearbeiteten e5-Programm werden alle Energieeinsparungs sowie -erzeugungsmöglich-

keiten genauestens unter die Lupe genommen. Mit dem ProByke-Programm wird die Rad-

Infrastruktur in Zusammenarbeit mit dem Land Tirol stetig verbessert. Vor Kurzem ist Wörgl 

auch einer neuen Klima- und Energiemodellregion gemeinsam mit unseren Nachbargemein-

den beigetreten, um unsere Stadt und Region klimafitter zu machen. Die vereinbarten Maß-

nahmen tragen zu mehr Klima-, Hochwasserschutz und einer Steigerung der Lebensqualität 

bei. Das ist unser Auftrag, und daran arbeiten wir – trotz aller Widerstände.

CHRISTOPHER 
LENTSCH 
FWL Wörg l

IR IS  KAHN
Wörg le r  G rüne

Für den Inhalt ist die jeweilige Partei verantwortlich.
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In Wörgl ist in den letzten Monaten ein neues Biotop für 

Gelbbauchunken entstanden. 

E s bietet diesen besonderen Froschlurchen einen 

hervorragenden Lebensraum. Das Projekt wurde als 

Ausgleich für die Steinbrucherweiterung im Lahntal reali-

siert. Hubert Werlberger, Referent für Landwirtschaft und 

Mitglied des Gemeinderates, betonte die Bedeutung der 

Symbiose zwischen Wirtschaft und Natur.

Ein herausragendes Beispiel für gelungenes ökologisches 

Management ist das neue Gelbbauchunken-Biotop. Die 

Gelbbauchunke ist eine in Europa geschützte Froschart. 

Sie findet hier ideale Bedingungen. Das Biotop besteht 

aus einer Reihe von Feuchtgebieten, die speziell 

für die Bedürfnisse dieser Amphi-

bien angelegt worden sind. 

Für die Gelbbauchun-

ken, die stehende 

Gewässer mit                           

wenig Bewuchs bevorzugen, sind diese Lebensräume le-

bensnotwendig. Hier haben sie Platz zum Laichen und zur 

Aufzucht ihrer Jungen, was zum Erhalt und zur Vermeh-

rung dieser bedrohten Art beiträgt.

Für die Stadt Wörgl wird mit dem neuen Biotop nicht 

nur die Umwelt, sondern auch die heimische Artenviel-

falt bereichert. Das Projekt ist beispielhaft für zukünftige 

Initiativen, die Ökonomie und Naturschutz miteinander 

verbinden.

N E U E S  B I OTO P 
IM LAHNTALU
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LEA PRODUKTIONS-
SCHULE Nationalrat Josef Hechenberger und Bürgermeister Mi-

chael Riedhart besuchen die LEA Produktionsschule in 

Wörgl. 

N ach dem Motto „Leben – Entfalten – Anregen“ ha-

ben junge Menschen zwischen 15 und 19 Jahren die 

Möglichkeit, in verschiedene Bereiche des Berufslebens 

zu schnuppern. Projektleiterin Gundi Schilcher und Klaus 

Ribitsch, Fachbereichsleiter für Holz und Instandhaltung, 

führten Nationalrat Josef Hechenberger und Bürgermeister 

Michael Riedhart durch die Einrichtung und gaben Einblicke 

in die praxisorientierte Ausbildung und realen Produktions-

prozesse, die Jugendlichen wertvolle berufliche Erfahrun-

gen ermöglichen und gleichzeitig eine soziale Unterstüt-

zung bieten.

Nationalrat Hechenberger betonte: „Initiativen wie LEA 

sind unverzichtbar, um benachteiligten Jugendlichen Pers-

pektiven zu eröffnen und sie auf ihrem Weg in eine erfolg-

reiche Zukunft zu unterstützen. Bildungsprojekte wie LEA 

sind nicht nur Investitionen in die Zukunft unserer Jugend, 

sondern auch in die Zukunft unserer Gesellschaft.“

Die LEA Produktionsschule hat sich als Vorzeigeprojekt 

etabliert, das Jugendlichen durch praktische Arbeit in den 

Bereichen Holz, Textil, Grafik und Dienstleistungen wich-

tige Fähigkeiten vermittelt. Dies erleichtert ihnen den Ein-

stieg ins Berufsleben und fördert soziale Teilhabe. Die Er-

folgsbilanz ist absolut beeindruckend.

Ein besonderes Highlight ist außerdem der LEA Shop, in 

dem selbstgemachte Produkte von jedem erworben wer-

den können. Der Shop bietet eine breite Palette an hand-

gefertigten Artikeln und zeigt das kreative Potenzial und die 

handwerklichen Fähigkeiten der teilnehmenden Jugend-

lichen.

„
Die Integration junger Menschen in den 

Arbeitsmarkt ist essenziell für ihre persön-
liche und berufliche Entwicklung.

“Bürgermeister

Michael Riedhart
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S E N I O R E N B U N D
Am Montag, den 15.07., ging es von Wörgl über St. Jo-

hann weiter über Lofer nach St. Gilgen am Wolfgangsee. 

E ine entspannte Rundfahrt mit der MS Salzburg, dem 

jüngsten Schiff der Flotte, führte quer über den See 

nach St. Wolfgang. In der im Frühjahr 2023 neu eröffneten 

Talstation der Schafbergbahn gab es ein 2-Gängemenü.

Danach bestiegen wir die im Jahr 1893 erbaute und zuletzt 

im Jahr 2020 generalsanierte Bahn auf den Schafberg. Die, 

mit einem Gefälle von bis zu 25,50 %, steilste Zahnrad-

bahn Österreichs, bewältigt einen Höhenunterschied von 

1.190 m in knapp 35 Minuten. Obwohl diese Fahrt schon 

etwas Besonderes war, erwartete uns auf dem 1.782 m 

hohen Schafberg ein weiteres Highlight. Der Blick auf den 

Wolfgangsee, Attersee, Mondsee, Fuschlsee, Hintersee, 

Wallersee und Irrsee sowie das Panorama vom Watzmann 

bis zum Dachstein. Im ältesten Berghotel Österreichs, der 

Schafbergspitze, konnten unsere Mitglieder im Schatten 

ein kühles Getränk oder ein Eis genießen.

SCHAFBERG
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INSEL MAINAU

Nach der Anreise über den Arlberg erfolgte die Überfahrt 

zur Insel Mainau und wir durften bei traumhaftem Wet-

ter die Anlage bestaunen und bewundern.

D ie Insel ist die drittgrößte Insel im Bodensee mit 33 

Bewohnern.

Die gewaltige Vielfalt an Blumen, Gewürzen, Sträuchern 

und Bäumen ist eine Augenweide. Über 500 Arten von 

Laub und -Nadelhölzern bilden das Herzstück der Blumen-

insel.

Ein besonderes Highlight war der Besuch im zweitgröß-

ten Schmetterlingshaus Deutschlands in Konstanz. Beim 

Rundgang durch die einzigartige Vegetation und bis zu 30 

°C kam echtes Tropenfeeling auf.

Mit der Fähre ging es dann weiter zu unserem „Hotel zum 

Schiff“ und es wurde die Altstadt der fürstbischöflichen 

Residenzstadt Meersburg erkundet. 

Am nächsten Morgen ging es durchs Allgäu über Füs-

sen weiter zum „Schloss Neuschwanstein“. Die Führung 

brachte Erkenntnis über die Entstehung, Entwicklung und 

Lebensweise zur Zeit des Königs Ludwig II. Mit 1,4 Mio. 

Besucher:innen im Jahr gehört es zu den meistbesuchten 

Sehenswürdigkeiten Deutschlands.
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S E N I O R E N H E I M 

Am 08. August 2024 fand im Seniorenheim Wörgl das 

alljährliche Sommer-Grillfest statt, das wieder einmal 

zahlreiche Bewohner:innen, Angehörige und Ehrengäste 

in die gemütliche Gartenanlage des Heims lockte. 

U nter den Gästen befanden sich Bürgermeister Mi-

chael Riedhart, sowie mehrere Vertreter:innen der 

Gemeinde. Auch die neue Heimleitung und Pflegedienst-

leitung ließ sich dieses Event nicht entgehen. 

Das kulinarische Angebot ließ keine Wünsche offen, von 

saftigen Steaks und Bratwürsten, sowie knackigem Grillge-

müse war für jeden Geschmack etwas dabei. Die Küche des 

Seniorenheims hatte sich wieder einmal selbst übertroffen 

und verwöhnte die Gäste mit einer Vielfalt an Leckereien. 

Musikalisch untermalt wurde das Fest von der lokalen Band 

„Die Zommgwürfelten“ mit Herbert und Peter, die mit ihren 

schwungvollen Melodien mit der Zugin und der Gitarre für 

Stimmung sorgten. 

Das Sommer-Grillfest 2024 im Seniorenheim Wörgl war 

trotz Wetterumschwung ein voller Erfolg und zeigte einmal 

mehr, wie wichtig solche Gemeinschaftsveranstaltungen für 

das soziale Leben und das Miteinander im Heim sind. 

Ein großer Dank gilt allen Helfer:innen und Organisator:in-

nen, die dieses wunderbare Fest möglich gemacht haben.

SOMMER-GRILLFEST
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D ank der großartigen Unterstützung unserer ehren-

amtlichen Helfer:innen und Mitarbeiter:innen haben 

unsere BewohnerInnen duftendes Brot für unser Sommer-

Grillfest gebacken und leckeres Gemüse für eine fantasti-

sche Suppe geschnitten. An anderen Tagen genossen die 

BewohnerInnen erfrischende Eiscreme, die für Abkühlung 

und Freude sorgte. Ein herzliches Dankeschön an alle Be-

teiligten für diese unvergesslichen Momente.
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FRISCHES BROT UND EISCREME

EHRENAMT
ZU BSUACH GEH

Basiswissen und praktische Tipps für all jene, die sich im 

Besuchsdienst engagieren oder dies tun möchten.

K lingeln und dann? Im Rahmen des Projektes „Zu 

Bsuach geh“ bieten die Freiwilligenzentren Kitzbühe-

ler Alpen und KUUSK kostenlose Schulungen für alle Inte-

ressierten, die bereits im Besuchsdienstsetting tätig sind 

oder sich engagieren möchten. Die erste kostenlose Schu-

lungsreihe mit den Themen „Ablauf eines ehrenamtlichen 

Hausbesuches – Schritte für die Umsetzung“ sowie „Nähe 

und Distanz im ehrenamtlichen Besuchsdienst“ findet 

am 14. und 21. Oktober 2024 jeweils von 18:00-21:00 in 

Kufstein statt. Referentin DGKP und Pflegepädagogin mit 

langjähriger Erfahrung in der mobilen Pflege und Lehrende 

an der SOB Tirol, Sonja Hasenauer, vermittelt Basiswis-

sen für mehr Sicherheit bei der Begleitung von Menschen, 

praktische Tipps zum Umgang mit herausfordernden Situ-

ationen und schafft Bewusstsein für die eignen Grenzen. 

Die Teilnahme ist für alle Interessierten offen, Teilnehmer-

plätze sind begrenzt. Informationen und Anmeldung unter: 

https://tiroler-bildungsforum.at/tbf-veranstaltungen/ 

oder unter 0512/581465 Anmeldung: bis 7.10.2024
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STA DTC H RO N I K 
1809 UND DIE  WÖRGLER STRASSEN-
NAMEN (TEIL  1 )

Das Jahr der Tiroler Freiheitskämpfe - 1809 – mag in 

längst vergangenen Zeiten liegen, die Erinnerung daran 

wird aber in unserer Stadt in überraschend vielen Stra-

ßennamen “am Leben” gehalten.

B emerkenswert ist, dass die Gemeinde mit damals 

kaum 1000 Einwohnern vier Landsturmhauptleute 

zu ihren Bürgern zählte - wohl einmalig im Unterinntal:

Clemens Payr (1755-1820) vom Wallerbauern in Wörgl-

Mayrhofen; er stellte eine Kompanie Landsturmschützen 

auf, wurde zu deren Hauptmann gewählt und nahm an der 

Schlacht vom 13. Mai 1809 teil. 

Josef und Georg Rainer:

Das Gasthaus Pinnersdorf ist das Vaterhaus der beiden 

Brüder. Josef (1759-1825) war Wirt in Söll, sammelte eine 

Kompanie Sölllandler und nahm u.a. an Kämpfen in Süd-

tirol und an der Belagerung von Kufstein teil. Georg (1761-

1831) übernahm die Wirtschaft seines Vaters, welche nach 

der verlorenen Schlacht um Wörgl geplündert wurde. 

Peter Stöckl (geb. 1880) vom Zehenthof in Wörgl-Bo-

den; Anführer der Kirchbichler Schützen.

Seit den Zeiten des “Bayrischen Rummel” (1703) hatte 

Tirol keinen Feind mehr auf seinem Boden gesehen, doch 

die Auswirkungen der Franz. Revolution von 1789 setzten 

dem ein Ende. 

Der Kampf in Frankreich gegen den König und die Einrich-

tungen von Kirche und Staat unter dem Motto „Gleich-

heit, Freiheit, Brüderlichkeit” griff auf viele Völker über 

und führte zu Kriegen, die Jahrzehnte dauerten und gro-

ßes Leid über Europa brachten. 

Mit dem Frieden von Preßburg (1805) wurde Tirol an das 

mit Frankreich verbündete Königreich Bayern abgetreten.

Am 8. April 1809 erklärte Österreich Napoleon den Krieg, 

der Tiroler Landsturm siegte in Sterzing und schlug die 

Bayern am Bergisel. 

Mehr zum Kampf bei Wörgl und weitere Straßennamen im 

nächsten Stadtmagazin.

Kompletter Text unter www.woergl.at

Kontakt 

Stadtchronist Toni Scharnagl

chronist@stadt.woergl.at
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Peter von Heß: Schlacht bei Wörgl 1809

Josef Rainer
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Das Solisten-Schlusskonzert der Landesmusikschule 

Wörgl am 4. Juli 2024 im Komma Wörgl zeigte das hohe 

Ausbildungsniveau an Tirols fünftgrößter Musikschule. 

M usikschuldirektor Harald Ploner holte ausgewählte 

Jung-Stars mit einem gleichermaßen anspruchs-

vollen wie unterhaltsamen Programm auf die Bühne. 

Im vergangenen Schuljahr wurden an der LMS Wörgl mit 

ihren Außenstellen 1.004 SchülerInnen von 44 Lehrperso-

nen unterrichtet. Bei den 89 Übertrittsprüfungen wurden 

11 in der Kategorie Junioren abgelegt, 61 erzielten Bronze, 

13 Silber und 5 Gold. Wörgls Kulturreferent Sebastian Fei-

ersinger, der gemeinsam mit Bezirkskapellmeister Hannes 

Ploner die Urkunden überreichte, gratulierte und dankte 

auch Lehrer:innen und Eltern, die sich fleißig engagieren. 

Beim Abend wurden auch Preisträger-Beiträge des „pri-

ma la musica“-Landes-Wettbewerbes vorgestellt. Luisa 

Mühlbacher eröffnete mit ihrem Siegerbeitrag „Abend“ von 

Maria Ma den Melodien-Reigen. Mit dem Lied „Nachtigall“ 

überzeugte Rebeka-Natalia Ciceu  – sie holte ebenfalls 

einen 1. Preis auch beim Solistenschlusskonzert. Eben-

so einen 1. Preis gewann Natalie Feger mit dem Titelsong 

Rebecca aus dem gleichnamigen Musical und Martin Mal-

aun am Klavier mit Franz Schuberts Impromptu op.90 Nr.2 

in Es-Dur. Mit der Arie „Vaga Luna“ von Bellini punkte-

te David Bramböck ebenfalls und gewann einen 2. Preis.

Zu den weiteren SolistInnen zählten Gold- und Silber-

Kandidaten der Übertrittsprüfungen ebenso wie junge Ta-

lente wie Lukas Winkler, der mit der „Swingenden Harmo-

nika“ von Günther Amann das Publikum begeisterte. Mit 

Solo-Stücken stellten sich weiters Lukas Breitenlechner 

(Trompete), Miriam Wohlfahrtstätter (Gitarre), Thomas 

Wegscheider (Waldhorn), Julia Held (Saxophon), Maria 

Magdalena Haas (Harfe), Lukas Ortner (Blockflöte), Sera-

fin Sonderegger (Violine), Bernhard Egger (Querflöte) und 

Korbinian Resch (Posaune) vor. Die Klavierbegleitung über-

nahmen Katharina Kontriner, Florian Reider und Othmar Erb.  
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P FA R R E

TERMINE

SO 01.09.: Annabund-Ausflug ins Bayrische. Wer Inter-

esse an den Aktivitäten des Annabundes Wörgl hat, kann 

sich jederzeit gerne im Pfarrbüro informieren. Die Mitglied-

schaft kostet jährlich € 15,--.

FR 06.09.: Ganztages-Ausflug des Seniorentreffs der 

Pfarre Wörgl. Genauere Infos bitte dem Aushang bei der 

Kirche bzw. dem aktuellen Pfarrblatt zu entnehmen!

SA 07.09. | 19:00 Uhr: Wort-Gottes-Feier

SO 22.09. | 14:30 Uhr: Unterländer Wallfahrt nach Mari-

astein, Abgang: 13:30 Uhr von der Kapelle Baumgarten in 

Angerberg bzw. von der Dampflkapelle in Niederbreiten-

bach

FR 27.09. | 14:30 Uhr: Evangelisches Gemeindezentrum 

Wörgl: Seniorentreff der Pfarre Wörgl. Thema: Erntedank 

und eine Powerpoint-Präsentation über Papst Franziskus 

von Frau Martina Koidl

SO 29.09. | 10:00 Uhr: zeitgleich mit dem Pfarrgottesdienst 

findet die Kinderfeier im Kindergarten Grömerweg statt.

Liebe Jubelhochzeiter! 

Auch heuer planen wir wieder eine Jubelfeier (Festgottes-

dienst mit Erneuerung des Eheversprechens) und anschlie-

ßendem gemütlichen Beisammensein! Der Termin wird 

wird der 16. November 2024 sein! 

Wir laden alle Ehepaare ein, die 25, 40, 50 oder 60 Jahre 

verheiratet sind, dieses Fest mit der Pfarre zu feiern.

Anmeldungen bitte ab sofort im Pfarrbüro Wörgl:

Tel. 05332/72210 oder per E-Mail: 

pfarre.woergl@pfarre.kirchen.net 

Wir freuen uns auf viele mitfeiernde Jubelpaare! 

Vorschau:

Am Samstag, 5. Oktober 2024, 14:30 Uhr (ca. 2 Stunden) 

wird es ein Benefiz-Spazier-Konzert zu Gunsten des „SO-

MA“-Ladens in Wörgl geben. Die beiden Künstler Anette 

Fritz und Christian Spitzenstätter laden auf einen musi-

kalischen Spaziergang vom Kirchhof über den „Badlweg“ 

zurück zum Kirchhof ein, wo es zum Abschluss eine Agape 

geben wird. Es werden freiwillige Spenden gesammelt, die 

ausschließlich dem SOMA-Laden zukommen.

Dem Zielpublikum Kinder und deren Familien wird in der 

Pfarre Wörgl viel Raum gegeben.

I n ansprechender persönlicher Weise werden kindge-

recht Angebote gesetzt. Gemeinsam Gottesdienst fei-

ern nimmt dabei einen zentralen Platz ein.

In der „Kinderfeier“ werden schon die kleinsten und weiter 

heranwachsenden Kinder an das Feiern von Gottesdiensten 

herangeführt und aktiv in den Gottesdienst eingebaut. Mit 

viel Legematerial wird zum Tagesthema gemeinsam eine 

gestaltete Mitte erarbeitet. Dies geschieht in einer vertrau-

ten familiären Umgebung, momentan noch im Kindergar-

ten Grömerweg (bis der Tagungshaus-Umbau fertiggestellt 

wird), jeweils 1-mal im Monat. Eingeladen dazu sind natür-

lich auch Familien aus den umliegenden Gemeinden.

Zudem gibt es die „Familiengottesdienste“ in der Stadt-

pfarrkirche, auch jeweils 1-mal im Monat. Bei diesen Got-

tesdiensten wachsen die Kinder in kindgerechter Gottes-

dienstform in den Ablauf einer Messfeier hinein.

Die nächste Kinderfeier ist am Sonntag, 29. September 

2024 um 10:00 Uhr im Kindergarten Grömerweg / Wörgl.

Der nächste Familiengottesdienst ist am Sonntag, 20. Ok-

tober 2024 um 10:00 Uhr in der Stadtpfarrkirche Wörgl.

BUNTE KINDER-
PASTORAL
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KATER FRANKYS 
TURBULENTE 
GESCHICHTE

Vor kurzem erreichte uns in Wörgl ein dringender Anruf:

T ierfreunde hatten seit einigen Wochen einen Streu-

nerkater gefüttert und dabei eine schwere Verletzung 

an seiner Pfote bemerkt. Sofort machte sich unsere Außen-

dienstmitarbeiterin auf den Weg, um eine Lebendfalle auf-

zustellen. Lange dauerte es nicht, bis der Kater gesichert 

werden konnten. Noch am selben Abend machte sich unsere 

Außendienstmitarbeiterin auf den Weg, um den Kater ab-

zuholen und zum Tierarzt zu bringen. Leider war die Ver-

letzung so ernst, dass die Pfote notoperiert werden musste.

Die Tierärzte versuchten zunächst, die Pfote zu retten. 

Nachdem die Schwellung der Verletzung jedoch nicht zu-

rückging, stand nach zwei Wochen fest: Eine Amputation 

war unvermeidlich. Franky, wie wir den Kater nun nennen, 

hat die Operation gut überstanden und erholt sich momen-

tan in unserem Tierheim in Wörgl. Woher die Verletzung an 

seiner Pfote kam und was genau Franky passiert sein könn-

te, wird wohl ein Rätsel bleiben.

Die Kosten für die Notoperation, Amputation und Nachbe-

handlung belaufen sich auf etwa 1.500 €. Für uns als ge-

meinnütziger Verein sind diese unerwarteten Ausgaben eine 

große Belastung. Umso dankbarer sind wir für unsere groß-

artigen Unterstützer:innen, die uns in solch unerwarteten 

Situationen immer wieder mit Spenden unterstützen. 

Sollten auch Sie einen Beitrag zu Frankys 

Tierarztkosten leisten wollen, können Sie dies 

über folgenden QR-Code machen. Jede Spen-

T I E R H E I M
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Katze Brösel

D er hübsche Kater Brösel, geboren um 2022, sucht 

ein liebevolles Zuhause. Fremden Menschen gegen-

über ist sie anfangs skeptisch, fasst aber mit etwas Ge-

duld schnell Vertrauen. Brösel kennt andere Katzen gut und 

würde sich über Artgenossen freuen. Wichtig ist auch der 

Auslauf, am besten in einem ruhigen, ländlichen Gebiet, wo 

sie ihre Neugier befriedigen kann.

Ratten Blume & Freunde

G emeinsam ein neues Zuhause suchen drei süße Rat-

tendamen, darunter Blume und ihre Freundinnen. Die 

kleinen Nagetiere, Jahrgang 2022, sind noch etwas scheu. 

Ein Zuhause ohne kleine Kinder ist ideal, denn sie sind sen-

sibel. Wer ihnen ein behütetes Zuhause schenkt, wird mit 

Freude belohnt.
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S E I T E N B L I C K E
SENIORENHEIM SOMMER-GRILLFEST

Johannes, Matthias und Richard

Michael und Astrid Michi, Lydia und Barbara

Hermi und ManuelaMargit und Anni Franz und Andreas

Sarah und ElenaArndt und Helga

Erika und Josef



51 51

Fo
to

: S
tad

tm
arketin

g



52 52

13. Fest der Nationen
Samstag, 14. September 2024 
Gradlplatz, Wörgl 

13.00 - 21.00 Uhr: Eröffnung, Präsentationen, Musik- und Tanzeinlagen 
 
Ausschank der Stadtmusikkapelle Wörgl 
Stände mit Köstlichkeiten aus aller Welt 
Kinderprogramm mit Schminkstation und vieles mehr …

    

    

    

    

    

    

grenzenlos.gemeinsam.

feiern! 


